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und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Nr. 4l.
NmLsbl'crLl für den (Merarntsbe ^ rk IfleuenSürg.

so. Jahrgang.

Neuenbürg , Mittwoch den 12. März 1902.
Mmt Montag , Mittwoch . Krettag und SamStag . — Preis vierteljährlichl ^ 2» monatlich 4v durch die Post bezogen im OberamtsberirlMlj. 1-85, monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertels. ^ 1.45. — Cinrückunasvreis tar die tipaltige Zeile oder deren Raum It> iür ausw. Inserate l2 ^

Schwann.
Aus verschiedenen Abteilungen des hiesigen Gemeindewalds kommen

am Samstag den 15. d. M ., vormittags 1V Uhr
im Rathaus dahier zum Verkauf :

66 Stück tann . und forch. Lang- und Sägholz,
113 Bau - , 126 Gerüst- , 27 Werk- , 246 Hopfen- und 542 Reis-

stangen,
79,5 Rm. Brennholz und 11,5 Rm. Stockholz.
Den 11. März 1902. Schultheißenamt.

Seufer.
Oberreichen bach  Oberamt Calw.

Veraccordienmgv. Hochbamrbeiten.
Die beim Neubau eines Schul » und Rathauses und eines

Nebengebäudes vorkommenden Bauarbeiten werden im Wege des
schriftlichen Angebots vergeben:

Maurer - u. Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit . 5000
Verschindelung . 1310
Zementarbeit . 425
Anfertigung der Treppen
Gipserarbeit . . . .
Schreinerarbeit . . . . . 2260
Glaserarbeit . 645
Schlosserarbcit . . .
Schmiedarbeit . . . .
Flaschnerarbeit . . .
Anstricharbeit . 926
Pflasterarbeit . 266
Pläne , Kostcnvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rathaus

zur Einsicht auf, woselbst auch die bezüglichen Angebote längstens bis
Montag den 17. d . M ., vormittags 10 MHr

versiegelt und kostenfrei cingereicht werden wollen.
Den 6. März 1902. Schultheißenamt.

, Keppler. _
Landwirtschaftlicher Bezirksverein.

Es können noch einige Säcke (ö 150 Pfd .) Probsteier Saat-
Hafer, bester Qualität an Vereinsmitglieder zum Preis von 15 c/A für
den Sack abgegeben werden. Bestellungen nimmt der Vereinskassier, Herr
Oberamtstierarzt Böpple in Neuenbürg entgegen.

Der Bereinsborstand.

zsummen betragen:
4, Hauptgebäude: L Nebengebö
. 275 14 ^
. 5400 740
. 5000 480 „
. 1310 - .
. 425 88
. 420 „

- -
E,

. 945 „ 115

. 2260 107

. 645 „ 26

. 800 115

. 160 17

. 560 90
. 926 68
. 266 „ 154 „
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K. Amtsgericht  Neuenbürg.

Steckbrief
Bieselsberg.

ergeht gemäß § 489 Abs . 3 Str . Pr . O . gegen den ledigen 28 Fahre alte«
Dienstkuecht Karl Friedrich Schuhmacher von Pfäffingen, O A. Herren¬
berg , gegen welchen eine durch rechtskräftiges Urteil des K . Schöffen¬
gerichts Neuenbürg vom 14 . Februar 1902 wegen Körperverletzung und
Bedrohung erkannte Gefängnisstrafe von vier Wochen zu vollstrecken ist.

Es wird ersucht , denselben festzunehmen und in das Amtsgerichts-
Gefängnis zu Neuenbürg abzuliefern.

Neuenbürg,  den 9 . März 1902 . OberamtsrichterDoderer.

"Revier "Calmba ch.

- - ---- - - ' M MeWOmholzV. Kl.
, — <>. _ 1 U kipimpnbardt 10 . 14 . 1kaus Staatswald Eiberg 10 , 15 , Meistern 1 , 9 , Heimenhardt 10 , 14 , 16,

Kälbling 3 , 16 , 24 , 25 , 27:
1152 St . ( 1049 Ta ., 73 Fi ., 30 Fo .) zus . 149,72 Fm . in 3 Losen.
Das Holz ist nicht entrindet , doch ohne Rinde gemessen . Die Ge-

bote auf die einzelnen Lote , in ganzen und .HekmtelsvrvLWlLL - dLs^ LOMW

Im

Mts.Am Freitag den 14 . d
morgens 8 Uhr

findet auf der Bahnstation Rothen¬
bach ein Verkauf abgängiger Eisen¬
bahnschwellen im öffentlichen Auf¬
streich statt , wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Neuenbürg den 11 . März 1902.
K . Bahnmeisterei.

Ottenhausen.

Der Oelsarbanstrich
der

Merschindkung des Aattzauses
soll erneuert werden.- - - . . . - Weae der

ZWUtzsvollßrtckuuMksr
werden am Freitag  den 14. dz
vormittags 10 Uhr

2 Kühe , 1 Wagen , 1 Pflug , i U
samt Most , 1 Kasten , 1 Kommod,
1 Glasschrank , 3 WirtschaststM
1 runder Tisch , 1 Wanduhr , iz
Hühner , 1 Futterschneidmaschini,
sowie einige Ztr . Heu und Oehtz

öffentlich gegen Barzahlung d«>
steigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher:

Ecker.

Neuenbürg.
Unterzeichneter empfiehlt M

Neuenbürg.

betr.
Bekanntmachung,

die Einleitung besonderer KeilverfcrHren durch die
Versicherungsanstalt Württemberg.

Im Auftrag der Versicherungsanstalt Württemberg wird hiemit be - -
kannt gegeben , daß von der Versicherungsanstalt Württemberg den Mit¬
gliedern der Krankenkassen , für welche sie ein Heilverfahren mittelst Unter¬
bringung in einem Krankenhause oder einer sonstigen geschloffenen Heil¬
anstalt durchführt , falls ihnen , obschon sie nicht den Unterhalt von An¬
gehörigen aus ihrem Lohn bestritten haben , durch Krankenkassenstatut für
den Fall der Verpflegung in einem Krankenhause ausdrücklich gemäß 8 21
Absatz 1 Ziffer 3 des Krankenversicherungsgesetzes ein Krankengelo bis
zu einem Achtel des durchschnittlichen Taglohns zugesichert ist , dieser zu¬
gesicherte Betrag des Krankengelds über die Dauer des Heilverfahrens
belassen wird , jedoch nicht über die Dauer der Unterstützungspflicht der
Krankenkasse hinaus . Dabei wird bemerkt , daß der Betrag regelmäßig
erst nach Beendigung des Heilverfahrens in einer Summe ausbezahlt
werden sollte , damit dem Versicherten nach seiner Entlassung aus der Heil¬
anstalt für die Zeit einer etwaigen Arbeitslosigkeit ein Notpfennig zur
Verfügung steht.

Ausdrücklich wird endlich darauf hingewiefen , daß auf solche — ver¬
heiratete und ledige — Versicherte , denen die Hälfte des Krankengeldes
als Angehörigenunterstützung verwilligt ist , vorstehendes selbstverständlich
keine Anwendung findet.

Die Krankenkaffen werden auf diese Bekanntmachung besonders
hingewiefen.

Den 10 . März 1902 . K . Oberamt.
Amtmann Knapp.

Neuenbürg.

Kekanntmachung,
stetr . den Uerkehr mit Mein , weinhaltigen nnd

weiniihntichrn Getränken.
Die Inhaber von Keller - , Gähr - und Kelterräumen oder sonstigen

Räumen , in denen Wein oder Schaumwein gewerbsmäßig hergestellt oder
behandelt wird , werden darauf aufmerksam gemacht , daß sie bei Vermeidung
von Geldstrafe bis zu 70 im Unvermögensfall von Haftstrafe bis zu
8 Tagen , verpflichtet sind , in den genannten Räumen an einer in die
Augen fallenden Stelle einen deutlichen Abdruck der tztz 2 bis 8 des
Reichsgesetzes vom 24 . Mai 1901 (R .G .Bl . S . 175 ) auszuhängen.

Die Ortspolizeibehörden wollen die Beteiligten auf diese Verpflicht¬
ung noch ausdrücklich Hinweisen.

Den 11 . März 1902 . K . Oberamt.
Amtmann Knapp.

Kassenbestand
Wechselbestand
Mobilien.
Anlage des Reserv
Geschäftsausstände

Rechnung
in Vorschi
bei Banket

N
Feldrei

ertr!
Die Unterzeichnet^

kauf aus:
2 Zweispänner -Ll
1 Einspänner- Ws
2 Chaisen,
2 Chaisengeschirrs
2 Winden,
I eiserne Egge ul
1 Partie Ketten , f

Käufe können jeder!
werden und sind
lich eingeladen.

Den 8. März 19>
Kathal
Lamm»

Langer
Ca. 80 Ztr . gr

hat zu verkaufen
Friedriö

Wer Geld auf Z
chk, Lebensversir
Sicherheit sucht,

- A. Lölhöffel,
Potsdamerstr . 37

Dn Zch
oder sonstigen Ni
hergestellt oder b
an einer in die !
graphen 2 bis 8

Diese Pla!
gedruckt zum Pr,

GymI
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DereinsbcrnK Wrl'dbcrd
e. K . m. u. K.

Man; pro 31. Dezember 1901.
Aktiva:

Kassenbestand. . . . 26885 22 ^
Wechselbestand. . . . 75923 „ 23 „Mobilien. 1000 „ — „
Anlage des Reservefonds. . 91853 „ 13 „
Geschäftsausstände in laufender

Rechnung . . . 1443814 „ 85 „
„ in Vorschüssen . . 324182 „ 92 „bei Banken . . . 17567 „ 42 „

1980876 77

Passiva:
Geschäftsanteile der Mitglieder ein-

schließl.6°/«Dividende pro 1901 258286 28
Reservefonds einschließlich der Zu¬

weisungen Pro 1901 . . 125550 „ —
Aufgenommene Anlehen und Spar-

einlagen . . . . 1318254 40
Guthaben der Mitglieder in laufen-

der Rechnung 176717 05
Zum Voraus erhobene Zinsen

pro 1902 . . . . 150 32
Guthaben der Banken 33737 69
Trattenverbindlichkeiten 59814 73
Gewinn-Vortrag 8366 „ 30

1980876 77
Witgliederzcehl

am 31. Dezember 1900 605
neu ein getreten Pro 1901 63

668
ausgetreten durch Tod 3, freiwillig 10
ausgeschlossen 27 40
Stand am 31. Dezember 1901 628

Der Vorstand:
Ir . Greiber . Kart Mahner . W . Hllrner.

Feldrennach.

Verkauf.
Die Unterzeichnete setzt dem Ver¬

kauf aus:
2 Zweispänner-Langholzwägen,
1 Einspänner-Wagen, ausgerüstet
2 Chaisen,
2 Chaisengeschirre,
2 Winden,
I eiserne Egge und
1 Partie Ketten.

Käufe können jederzeit abgeschlossen
werden und sind Liebhaber freund¬
lich eingeladen.

Den 8. März 1902.
Katharine Bürkle,
Lammwirts Wittwe.

Langenbrand.
Ca. 80 Ztr . gut eingebrachtes

He«
hat zu verkaufen

Friedrich Schwitzgäbele.
Wer Geld aus Schuldschein, Hypo¬

thek, Lebensversicherung oder sonst.
Sicherheit sucht, schreibe sofort an
H. A. Lölhöffel, Berlin W. 35,
Potsdamerstr. 37.

Stelle gesucht.
Ein Herrschaftsdiener , welcher

auch mit Pferden umzugehen versteht
und schon lange Jahre bei einer
Herrschaft in der Schweiz thätig war,
und wegen Veränderung der Haus¬
haltung die Stelle verlassen mußte,
sucht sofort Stellung bei einer Herr¬
schaft oder auch größerem Hotel.
Derselbe kann sich auf Verlangen
vorstellen. — Alter 30 Jahre , ledig
und gedient bei den Dragonern.

Adresse:
Herrn Gottfried Obenland,

Kur-Hotel zur Post
in Würm  bei Pforzheim.

Neuenbürg.

Am kräftigen Jungen,
welcher die Brot - und Feinbäckerei
erlernen will, nimmt in die Lehre

Rud. Hagmayer z. Schwanen.
Neuenbürg.

Einen ordentlichen

Lehrling
sucht

G . Schno«
Tapezier- und Möbelgeschäft.

Der Inhaber«an Keller,Ahr-aber Kellerräninen
oder sonstigen Räumen, in denen Wein- oder Schaumwein gewerbsmäßig
hergestellt oder behandelt wird, hat dafür zu sorgen, daß in diesen Räumen
an einer in die Augen fallenden Stelle ein deutlicher Abdruck der Para¬
graphen2 bis 8 des neuen Weingesetzes ausgehängt ist.

Diese Plakate sind (fix und fertig zum Aufhängen) auf Karton
gedruckt zum Preis von 50 zu haben in der

Agemm Arbcits-NachUis-Auftalt Pfarzheim
Gymastumstraße Nr . 11, lelepkan 43«

Stellen finden:
»w» 2 kräftige Pferdeknechte für Landwirtschaft, 4 jüngere Gärtner , I Jungschmieda>auswärts, 3—4 Wagner hier und auswärts , 3 jüngere Sattler und Tapeziere,

längerer Tapezier, 1 Möbelbeitzer, 1 Möbelpolierer , 3 Holzdrechsler, 1 jüngererWer, lg jüngere Schneider hier auswärts , 3 jüngere Friseure, 1 Korbmacher.
Arbeit suchen:

. ^oldarbeiter, Polijeussen,Kettenmacherinnen, landwirtschaftlicheMelker, Knechte,
Installateure, Schmiede, Bauschlosser, Bau- und Möbelschremer, Kübler,»»ei-, - Schuhmacher, Zimmerleute, Steinhauer, Glaser, Maler , Gypser,«Mauser, Hausknechte, Taglöhner zu jeder Arbeit.

Die Verwaltung.

Ein braves, kräftiges

Mädchen
vom Lande, evangelisch, von 14—15
Jahren , wird bei guter Behandlung
bis 1. April gesucht.

Frau Gustav Seifried,
Pforzheim,  Zähringer Allee Nr . 9.

Calmbach.
Einen größeren

Obalofen,
unten 4eckig, mit einem Vorherd, be¬
reits neu, setzt dem Verkauf aus

Gottl . Dürr , Schlosser.
Schwann.

Wer Düngergips
will , Pro Ztr . 85 soll solches
binnen 8 Tagen anmelden bei
Iranz Marth . Bauunternehmer

und Baumaterialienhandlung.
Mrirna italienische

Leghühner,
garantiert gesunde Ware , hat preis¬
wert zu verkaufen
^tlttlr « luiiwntkal , Geflügelhg

W i l d b a d.

vierteigvnren
^Spez : Hansmacher-

Ercrnudeln
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eierteigwarenfabrik.

Ratten,
Mkufe , tötet schnell
und sicher, ohne Giftschein erhältlich.
Packete zu 30 u. KO in den Apotheken
Neuenbürg , Herrenalb u. Wildbad.

Men-Wkuj-Kich
in schönster Auswahl

v . Rlvslr.

Neuenbürg.
Wegen

Familienfestes
bleibt das Geschäft morgen Donners¬
tag den 13. ds.

geschlossen.
«vttx « » 11.

kustsv Lllöäler
Schuhmacher» Neuenbürg.

Bringe hiedurch mein Lager in

Lelllldvareil
von den einfachsten bis zu den feinsten
Sorten in empfehlende Erinnerung.

Mache hauptsächlich auf meine
Goodyear *Wett -Schuhware«
in Box-Kalb-, Chevreaux- und Kalb¬
leder aufmerksam und sichere reelle
Bedienung zu.

Konfir¬
manden
Stiefel

m
schönster

Auswahl!

'Vs»

Aspkslstbsston
kllr ^unÄLmontou. llLmpIIiiimmor, s

llspksltbslsge, Papps
null llolrvementkläonsi',

Isolisrunssn
stellt,billigst dsrV/lirtt.Ikssr-mkspksirgssekükt

Milk »Vois:, IlivkUsksrnnt.

6tir. 8okL1!
Kau-Unternehmer

in Wildbad
empftehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfaliziegel.

(Patent Ludowici)
gew. Ziegel «. Schindel«,
I» . Portlan- rement

vom württ . Portlandcementwerk
Lausten a. N.

Backsteine
in allen Sorten und

Kaminstrine.
Schwemmsteineu.selbstgefertigte
Schlacken- u. Gipssteine.

10, 12, 14 und 16 om breit,
feuerfeste Backsteine und
Platten. .
Steinzeugröhrenk in allen
Eemeutrohren j Lichtweile«.
gemahlene« Schwarzkalk

in Säcken,
Carkalineum.
Dachpappen.

Bei Wagenladungen entsprechend
billiger.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Seine Majestät der König  hat das er¬

ledigte Kameralamt Neuenbürg  dem bisherigen
Amtsverweser Revisor Habel  bei der Ober¬
rechnungskammer übertragen.

Seine Majestät der König  hat dem Stabs¬
arzt im 8. Infanterie-Regiment 126 Dr. Loos
das Ritterkreuz1. Kl. des Friedrichsordens ver¬
liehen.

— Feldrennach,  10 . März. Am gestrigen
Sonntag hielt der Bezirksverein des Evang.
Bundes  seine Frühjahrsversammlung im Gast¬
haus zum Lamm hier ab. Nach dem Gesang
von „Ein' feste Burg ist unser Gott" begrüßte
der Vorstand, Pfarrer Siegel -Schömberg, die
von hier und auswärts zahlreich Erschienenen.
Mit Begeisterung schilderte er die Thätigkeit des
Evangelischen Bundes als eines Frühlingsboten,
der es sich überall angelegen sein läßt, evange¬
lisches Geistesleben zu Wecken und zu fördern;
er wies darauf hin, wie unter der katholischen
Bevölkerung Oesterreichs für das Evangelium ein
neuer Frühling angebrochen sei; vor allem der
Evangelische Bund halte es für seine Aufgabe,
der religiösen Bewegung daselbst unter die Arme
zu greifen. Von dieser mächtigen Bewegung in
Oesterreich berichtete der Redner des Tages, Stadt-
Pfarrer Dipp  er - Marbach a. N. , auf Grund
eigener Anschauung. Zunächst entrollte er ein
Bild von der Entstehung der Los von Rom-
Bewegung im allgemeinen, er führte aus , daß
es sich bei dieser Bewegung zunächst nicht um
religiöse, sondern um politisch nationale Inter¬
essen handelte, wie aber von selbst die aus der
römischen Kirche Ausgetretenen Anschluß und
neue Heimat großenteils bei der evangelischen
Kirche suchten und fanden. Nun kam Redner
in lebendiger, anschaulicher Weise zu sprechen auf
die Gründung evangelischer Gemeinden in Oester¬
reich. die trotz aller von ultramontaner Seite
gemachten Schwierigkeiten in stetem Wachsen be¬
griffen find. Neben solchen düsteren Bildern der
Vergewaltigung der Evangelischen durch die
katholische Mehrheit wußte er in leuchtenden
Farben zu malen ein Bild von der Hingebung.
Begeisterung, Opferwilligkeit der neu erstandenen
Gemeinden— ein beschämendes Bild angesichts
der Lauheit und Gleichgiltigkeit in weiten Schichten
der Evangelischen Deutschlands. Der Redner
schloß mit der Aufforderung an die Anwesenden,
hilfreiche Bruderhand zu reichen diesen evange¬
lischen Gemeinden in Oesterreich. Reicher Bei¬
fall wurde dem Redner gezollt. — Hierauf er¬
griff der Ortsgeistliche, Pfarrverweser Jung,
das Wort, um die Anwesenden unter Hinweis
auf das köstliche Kleinod, das sie selber am
Evangelium haben, einzuladen, dem Evangelischen
Bund beizutreten, der ja bemüht sei, evangelisches
Leben allenthalben zu Wecken und zu fördern;
eine stattliche Anzahl leistete dieser Ermunterung
Folge. — Hierauf sprach Dekan Uhl -Neuen¬
bürg davon, wie in einer Zeit des rascher Pul¬
sierenden Lebens jede Bewegung, die neues Leben
verrate, z. B. die äußere und die innere Mis¬
sion, unser Interesse in Anspruch nehme. Und
so verdiene besonders das Werk des Evangelischen
Bundes unsere allgemeine, kräftige Mitwirkung,
da er ja nicht dulden wolle, daß evangelische
Wahrheit und Freiheit unterdrückt werde. —
Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit
einem kräftigen„Glück auf!" für die Evangelische
Sache in Oesterreich, für den Evangelischen
Bund und für den im Kirchspiel Feldrennach
erstandenen Zweigverein.

Birkenfeld,  11 . März. Heute nacht
12 Uhr brach in dem Anwesen des Gemeinde¬
rats Christian Regelmann Feuer aus. Das
Wohnhaus konnte gerettet werden. Die Scheune
mit Hüttenanbau brannte nieder.

In Arnbach  ist am letzten Samstag der
11 Jahre alte Sohn des Karl Bertsch ver¬
unglückt. Er fiel beim Leseholzsammeln von
einem Baum mit einem dürren Ast und erlitt
dadurch einen Oberschenkelbruch.

Von Feldrennach wird mitgeteilt, daß
der dortige Viehbefitzerverein beschlossen hat,
einen Milchaufschlag  von 2 für den
Hafen eintreten zu lassen.

Neuenbürg . Die Deutsche Buren-
Zentrale in München (Vorsitzender Prof.
Kreuter; Kassenkontrolleur Major Camerer;
Schriftführer und Kassier Gustav Böhmers gicbt
im Hinblick auf die im Gang befindlichen Samm¬
lungen zur Unterstützung notleidender Buren-
familien bekannt, daß die bei der Zentralstelle
einlaufenden Gelder durch Vermittlung der bahr.
Hypotheken- und Wechselbank unter Garantie
der richtigen Ankunft an südafrikanische Amts¬
personen(deutsches oder holländ. Konsulat) ge¬
schickt werden. Eine Konsulatsperson liefert das
Geld an ein vom engl. Gouverneur mit dem
Eintrittspasse für das Konzentrations-Lager aus¬
gestattetes Mitglied des lokalen Hilfskomites aus.
Letztere Person, meist der dortige Geistliche der
niederl.-reform. Kirche, kauft für  das Geld die¬
jenigen Sachen, welche die Burenfrauen ihm als
das Dringendste angeben. Die Münchener Zen¬
tralstelle erhielt bis jetzt jedesmal von dem Konsul
und dem betr. Komite- Mitglied eine Doppel¬
quittung, Abrechnungen und Listen, über die von
dem lokalen Hilfskomite gekauften Sachen. Diese
Quittungen und Abrechnungen liegen nebst viel¬
fachen anderen Beweis- Dokumenten über die
Verteilung der von unserem Gelde gekauften
Waren in der Panzerkasse der bayr. Hypotheken-
und Wechselbank und werden ein Jahr über das
Ende des Krieges hinaus dort zur Kontrole
liegen bleiben. Auf obige Weise ist alles  bei
uns und den holländischen Komites eingelaufene
Geld in den Lagern verwendet worden.
Wir können deshalb in der englischen Ablehnung,
das Geld selbst an die Buren-Frauen zu ver¬
teilen, keine Behinderung der Wohlthätigkeit er¬
blicken, da ja die bedürftigen Buren Frauen da¬
mit auch nichts Anderes machen könnten, als
Kleidungs- und Lebensmittel kaufen. Wir teilen
deßhalb seit länger als einem Jahre ganz den
Standpunkt der holländischen Komites, welche
schon mehrere Millionen Mark in die Lager ge¬
schickt haben, nämlich: „Durch Waren - Ver-
teilung zu helfen , so viel irgend zu helfen
geht !" Die Verteilung von Kleidungs- und
Lebensmitteln ist aber das Wichtigste nach dem
Obdach!— Die fortwährend die Herzen von Taus¬
enden bewegende Frage: „Was geschieht mit dem
für die Buren-Frauen und Kinder gesammelten
Gelde?" findet durch vorstehende Ausführungen
allseitig beruhigende und befriedigende Auf¬
klärung, und es dürfte so der Wohlthätigkeits-
sinn und die Teilnahme an dem Geschick
des stammverwandten tapferen Burenoolks aufs
Neue angeregt werden.

Wildbad,  10 . März. Gestern nachmittag
fand im Hotel „Post" die Generalversamm¬
lung der hiesigen Vereinsbank  statt. Nach¬
dem Hr. Vorstand Treiber  die Versammlung
eröffnet, gab Hr. Direktor Bätzner  einen all¬
gemeinen Rückblick über die Geschäftslage des
verflossenen Jahres und die Ergebnisse der Bank,
welche wieder als überaus günstige bezeichnet
werden können, da wir von den Krisen, welche
in auswärtigen Bank- und Jndustriekreisen viel¬
fach herrschten, durchaus unberührt blieben. Nach
dem vorgetragenen Rechenschaftsbericht betrug der
Reingewinn im verflossenen Jahre 29400
— gegen 23251 — im Vorjahre. Hievon
wurde wieder eine Dividende von 6 °/, verteilt
und dem Reservefonds7 730 ^ zugewiesen,
welcher nunmehr die Höhe von 125 000 er¬
reicht hat. Die Spareinlagen sind auf 1318255
Mark gestiegen, während der Gesamtumsatz über
3 Millionen Mark mehr betrug als im vorigen
Jahr . Ein interessantes Bild von der rapiden
Entwicklung, welche das Institut in den letzten
12 Jahren unter der neuen Leitung genommen,
bot die den Mitgliedern eingehändigte Uebersicht
über die Geschäftsergebnisse seit oem Bestehen
der Bank. Herr Bankrevisor Sachs stellte bei
der letzten Revision der Bankleitung wieder ein
in allen Teilen mustergiltiges Zeugnis aus. Bei
den vorgenommenen Wahlen wurde Hr. Treiber
als Vorstand mit 68 Stimmen, als Aufsichtsrats¬
mitglieder die HH. Ehr. Kempf mit 59, Ehr.
Schill, Vorsitzender mit 56 und H. Großmann
mit 54 Stimmen wiedergewählt. Anwesend waren
ca. 80 Mitglieder.

* Pforzherm,  10 . März. Die Büraeraua
schußsitzung, welche heute nachmittag stg.7
fand, beriet über eine Vorlage betr. Erqänru»
des Inventars des städt. Krankenhauses. «»
wurde die geforderte Summe von 54372  ^
bewilligt zu der u. a. gehören 28358 ^ sA
Einrichtung der Krankensäle, 16 965 ^
Bettung und Weißzeug und 3974 für An
schaffung von ärztlichen Instrumenten rc.
wurde über das Preisausschreiben, das anläM
der Erstellung eines öffentlichen Bades erlasse»
werden soll und zu dem drei Preise von 3M
2000 und 1000 l/L. ausgesetzt sind, beraten. Der
zu diesem Zwecke aus dem Baufonds zu ent¬
nehmende Betrag von 6000 -//L wurde bewilligt
Als Bausumme ohne Platz für den zunächst auz-
zuführenden Bauteil ohne Frauenschwimmhall!
ist der Betrag von 500000 festgesetzt der
nicht überschritten werden darf. Bei der'Vor¬
anschlagsberatung wurden die Positionen für die
Gewerbeschulkasse mit 54230 ^ in Einnahme
und Ausgabe, die der Oberrealschulkasse mit
112 950 ^ gegen 119130 ^ im Vorjahre
die der Friedhofkasse mit 16430 bie der
Abfuhrkasse mit 82 020, die der Wasserwerks¬
kasse mit 197 700 gegen 194600 des Vor¬
jahres und die Arbeiterwohnhauskasse mit 7240
Mark genehmigt. Bei dieser Position wurde an¬
geregt, wieder neue Arbeiter-Wohnhäuser zu er¬
stellen, da sich ein Bedürfnis nach solchen gelt¬
end gemacht habe. Die Saalbaukasse  mit
40200 ^ und die Schlachthofkasse mit 63 780
gegen 49907 ^ im Vorjahre fanden ebenfalls
Genehmigung. Die Schlachtgebühren mußten
gegenüber dem Vorjahre erhöht werden und zwar
für Großvieh von^ 3.50 auf 5 für Kälber
von 60 auf 80 ^s, für Schweine von 2 F
auf 2.40 ^ Pr. Stück. Der Voranschlag des
Hochbauamts wurde in seinen einzelnen Posi¬
tionen ebenfalls genehmigt und zwar mit 11718
gegen 8006 ^ des Vorjahrs. Zum Schluß
wurde noch über die Elektrizitätswerks-Kasse und
das städt. Gaswerk beraten, welch letzteres in
Ein- und Ausgaben mit 102880 ^ abschließt,
wogegen das Elektrizitätswerk einen Abschluß
von 230 000 ^ gegen 219500 ^ im Vor¬
jahre aufweist. Die Etatberatung war die Mü
diesjährige, die erste fand vor 8 Tagen statt,
während die dritte am nächsten Montag abge¬
halten wird, wo der Voranschlag des Tiefban¬
amtes seine Erledigung findet.

Pforzheim.  Ein Unglück, welches der
Kinderwelt zur Warnung dienen sollte, betras
eine hiesige Familie. Ein Töchterchen wollte
auf dem Geländer der Haustreppe vom4. Stock
des Hauses Herunterrutschen, glitt aus und
stürzte auf den Treppenflur hinab, wo es tot
liegen blieb. — Auf dem alten Friedhof Hier¬
selbst vergiftete sich heute morgen der in den
60er Jahren stehende Privatier Becker. Die
Ursachen, welche den Mann in den Tod ge¬
trieben, konnten nicht festgestellt werden, man
nimmt jedoch an, daß es Lebensüberdruß war.
Die Sektion der Leiche soll Geistesgestörtheit er¬
geben haben.

Deutsches Weich.
Die konservative Fraktion des Preußischen

Abgeordnetenhauses  will einen Vorstoß
zu Gunsten des regierungsseitig abgelehnten
Kompromißantrages betreffs der künftigen Ge¬
treidezölle in der Zolltarifkommissionunternhemen.
Sie bereitet einen Antrag vor —- neueren Meld¬
ungen zufolge ist derselbe im Abgeordnetenhause
bereits eingebracht worden— welcher die Preuß.
Regierung auffordert, im Bundesrate auf eine
Erhöhung der Getreidezölle im Sinne des Kom¬
promiß-Antrages hinzuwirken. Dem Vernehmen
ist das Zentrum gesonnen, diesen Antrag der
Konservativen zu unterstützen, während die
nationalliberale Fraktion ein Eintreten für den¬
selben abgelehnt hat; unbekannt ist noch die
Stellungnahme der freikonservativen Fraktion
des Abgeordnetenhauses zu dem Anträge. Als
ausgeschlossen kann es wohl schon jetzt gelten,
daß die preußische Regierung dem Anträge statt-
geben wird.

Mit einer Beilage.
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